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Teil 4: Bohren, Abbauen und Trennen
1 Allgemeines
1.1 Generelle Sicherheitsvorschriften

Bei allen Arbeiten müssen getragen werden:

· Helm mit Gehör- und Gesichtsschutz

· Arbeitshandschuhe

· einsatztaugliches Schuhwerk
· Staubschutzmasken bei starker Staubentwicklung

Personen, die an Stellen mit Absturzgefahr arbeiten, müssen mit Rettungsleinen oder anderen, für diesen Zweck zugelassenen und geprüften Ausrüstungen gesichert werden.

Beim Durchbrechen von Wänden und Decken ist auf vorhandene Leitungen (Stark- und Schwachstrom, Gas, Wasser usw.) zu achten.

Beim Durchbrechen von Decken darf sich im Übungsdienst niemand im darunter liegenden Raum aufhalten.

Werden Geräte an der öffentlichen Stromversorgung angeschlossen, ist an der Steckdose ein FI-Sicherheitsschalter zwischenzuschalten.

Vor Wartungsarbeiten an Elektrogeräten sind diese von der Stromversorgung zu trennen.

Es ist verboten,
· unter hydraulischer, pneumatischer, elektrischer oder mechanischer Spannung stehende Teile zu schneiden;
· Rohre, Behälter und dergleichen aufzuschneiden, die brennbare oder chemische Stoffe enthalten oder enthielten;
· Elektrogeräte in explosionsgefährdeter Umgebung zu verwenden.
1.2 Zweck 

Die dem Zivilschutz zur Verfügung stehenden Bohr-, Abbau- und Trenngeräte ermöglichen den Einsatzformationen einerseits grosse Bauteile aus Natur- und Kunststein, Mauerwerk oder Beton zu zerkleinern, andererseits Durchgänge in Wänden zu schaffen, Decken oder Böden aufzubrechen.
2 Pneumatische Geräte
2.1 Leitungsöler PLO 10

2.1.1 Zweck
Der Leitungsöler dient der automatischen Schmierung der Pressluftwerkzeuge und der Tauchpumpe.

2.1.2 Beschreibung
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	1
Anschlussschlauch

2
Regulierschraube

3
Öleinfüllschraube

4
Hahn

5
Momentkupplung

6
Pressluftschlauch


2.1.3 Technische Daten
	Inhalt des Ölbehälters
	1 l

	Leistung
	0 - 300 g/h

	Betriebsdauer pro Füllung
	ca. 3 h

	Betriebsdruck
	3,5 - 7 bar

	Schmiermittel
	Mehrbereichsöl, oder SAE 10 W - 30

	bei sehr tiefen Temperaturen
	SAE 10 W - 30 mit Petrol 1:1 verdünnt


2.1.4 Betrieb
Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Pressluft- und Anschlussschlauch ausblasen.

2. Leitungsöler zwischen Pressluft- und Anschlussschlauch so einkuppeln, dass der Pfeil in Richtung Pressluftwerkzeug zeigt.

3. Hahn öffnen.

4. Öldosierung mit Regulierschraube regeln (Grundeinstellung ca. 1/2 Umdrehung). Die Dosierung ist richtig eingestellt, wenn sich an der Auspufföffnung des Pressluftwerkzeuges ein schmaler, dunkler Ölrand bildet und am Schaft des Einsteckwerkzeuges ein dünner Ölfilm sichtbar wird.
Schmieröl nachfüllen

Wenn der Ölvorrat erschöpft ist, wird der Durchfluss der Pressluft automatisch gesperrt. 

In diesem Fall:

1. Hahn schliessen.
2. Druck werkzeugseitig ablassen.
3. Öleinfüllschraube entfernen.
4. Öl nachfüllen.
5. Öleinfüllschraube festziehen.
6. Hahn öffnen.
2.1.5 Störungen 

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Leitungsöler gibt kein Öl ab.


	Ventilsystem verharzt.










Lufteinlassloch zum Gummibalg oder Wasserabscheidedüse verstopft.
	Eingefülltes Öl ausgiessen, einige cm3 Putzöl in den Ölbehälter einfüllen, Öleinfüllöffnung verschliessen, Regulierschraube öffnen und den Leitungsöler schütteln. Diesen Vorgang wiederholen, bis das Ventilsystem frei beweglich ist, anschliessend den Leitungsöler ausblasen.

Hahn abschrauben, Lufteinlassloch und Wasserabscheidedüse reinigen.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


2.1.6 Wartung

Nach jedem Einsatz:

· Gerät reinigen.

· Öl nachfüllen.
2.2 Abbauhammer A 7

2.2.1 Zweck

Der Abbauhammer A 7 wird für die Ausführung von Durchbrüchen eingesetzt.
2.2.2 Beschreibung

	Abbauhammer A 7 in Transportkiste mit Zubehör
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	1
Transportkiste

2
Spitzeisen 430 mm

(Einsteckwerkzeug; 4x)
3
Abbauhammer A 7 (2x)
4
Hakenschlüssel (2x)
5
Kunststoffhammer

6
Schutzbrillen in Schach-
tel (2x)
7
diverse Ersatzteile,

Werkzeuge 

(inkl. Schellenzange)



	Abbauhammer A 7
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	1
Drücker

2
Anschlussnippel

3
Auspuffschelle

4
Auspufföffnung

5
Kunststoffring

6
Haltekappe

7
Pufferring

8
Einsteckwerkzeug


2.2.3 Technische Daten
	Gewicht (ohne Einsteckwerkzeug)
	8,7 kg

	Betriebsdruck
	4-6 bar

	Schlagzahl (bei 5 bar)
	1400 pro min

	Luftverbrauch
	0,95 m3/min


2.2.4 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Haltekappe abschrauben (Achtung auf Pufferring).
2. Einsteckwerkzeug einsetzen und zwar so, dass Pufferring zwischen Wulst und Haltekappe zu liegen kommt.
3. Haltekappe festschrauben und mit Kunststoffhammer nachziehen.
4. Gleitkontrolle am Einsteckwerkzeug vornehmen.
5. Anschlussschlauch ab Leitungsöler anschrauben und Überwurfmutter mit Hakenschlüssel festziehen.
Kontrollen während des Betriebes

· Haltekappe und Überwurfmutter periodisch auf festen Sitz überprüfen.
· Leerschläge vermeiden.
2.2.5 Störungen 

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Abbauhammer springt nicht an oder kommt nicht auf volle Leistung.






Vereisung der Auspuff-öffnung.


	Betriebsdruck des Kompressors zu niedrig; Leitungsöler leer oder falsch eingekuppelt;
Pressluftleitung schlecht verlegt.
Verharzung durch Ölrückstände.


Klimatische Bedingungen am Einsatzort ungünstig.
	Betriebsdruck, Füllstand und Einbaurichtung des Leitungsölers sowie Verlegung der Pressluftleitung kontrollieren.



Einige cm3 Putzöl in den Lufteinlass geben und Hammer in Betrieb nehmen, wenn nötig wiederholen.

2-3 dl Petrol in den Anschlussschlauch geben und Abbauhammer wieder in Betrieb nehmen.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


2.2.6 Wartung

Nach jedem Einsatz:

· 2-3 Pumpenstösse Öl in den Lufteinlass geben und Gerät mit eingesetztem Einsteckwerkzeug gegen feste Unterlage angesetzt einige Sekunden laufen lassen.
· Gerät aussen reinigen.
· Auspuffschelle auf festen Sitz kontrollieren.
· Pufferring in Haltekappe und Kunststoffring am Zylinder auf Beschädigungen kontrollieren.

· Einsteckwerkzeuge kontrollieren: Spitze, Schlagfläche, Geradheit (werden Beschädigungen an den Schlagflächen festgestellt, sind die Abbauhämmer kontrollieren zu lassen).
2.3 Abbauhammer PLA 24 / TEX 22

2.3.1 Zweck

Der Abbauhammer PLA 24 bzw. TEX 22 wird vorwiegend für die Ausführung von Decken- und Mauerdurchbrüchen sowie zur Zerkleinerung von Trümmern eingesetzt.
2.3.2 Beschreibung

	1
Transportkiste

2
Spitzeisen (Einsteckwerkzeug)

6-kant, 450 mm (3x; bei TEX 4x)

3
Hakenschlüssel

4
Vollsichtschutzbrille in Schachtel 
	5
Abbauhammer PLA 24 /

TEX 22

6
bei TEX 22: Schachtel mit 

Ersatzteilen

7
bei PLA 24: Segeltuchtasche 
mit Werkzeug und Ersatzteilen 
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	Abbauhammer PLA 24
	Abbauhammer TEX 22


	Abbauhammer PLA 24 / TEX 22
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	1 Drücker

2 Anschlussnippel

3 Auspufföffnung

4 Spann- oder Schaftschraube

5 Ölloch für Rastbolzen

6 Werkzeughalter

7 Führungsflansch

8 Einsteckwerkzeug


2.3.3 Technische Daten

	
	PLA 24
	TEX 22

	Gewicht (ohne Einsteckwerkzeug)
	24 kg
	23 kg

	Betriebsdruck
	4-6 bar
	4-6 bar

	Schlagzahl (bei 5 bar)
	865 pro min
	1350 pro min

	Luftverbrauch
	1,25 m3/min
	1,45 m3/min


2.3.4 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Werkzeughalter aufklappen.
2. Einsteckwerkzeug einsetzen.
3. Werkzeughalter einklappen.
4. Gleitkontrolle am Einsteckwerkzeug vornehmen.
5. Anschlussschlauch ab Leitungsöler anschrauben und Überwurfmutter mit Hakenschlüssel festziehen.
Kontrollen während des Betriebes

· Überwurfmutter am Anschlussschlauch periodisch auf festen Sitz überprüfen.

· Leerschläge vermeiden.
2.3.5 Störungen

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Abbauhammer springt nicht an oder kommt nicht auf volle Leistung.



Vereisung der Auspufföffnung.


	Betriebsdruck des Kompressors zu niedrig; Leitungsöler leer oder falsch eingekuppelt;
Pressluftleitung schlecht verlegt.
Verharzung durch Ölrückstände.




Klimatische Bedingungen am Einsatzort ungünstig.
	Betriebsdruck, Füllstand und Einbaurichtung des Leitungsölers sowie Verlegung der Pressluftleitung kontrollieren.



Einige cm³ Putzöl in den Lufteinlass geben und Abbauhammer in Betrieb nehmen, wenn nötig wiederholen.

2-3 dl Petrol (oder Frostschutzmittel) in den Anschlussschlauch geben und Abbauhammer wieder in Betrieb nehmen.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


2.3.6 Wartung

Nach jedem Einsatz:

· 2-3 Pumpenstösse Öl in den Lufteinlass geben und Gerät mit eingesetztem Einsteckwerkzeug gegen feste Unterlage angesetzt einige Sekunden laufen lassen.
· Gerät aussen reinigen.
· Rastbolzen durch das Ölloch ölen.

· Einsteckwerkzeuge kontrollieren: Spitze, Schlagfläche, Geradheit (werden Beschädigungen an den Schlagflächen festgestellt, sind die Abbauhämmer kontrollieren zu lassen).
2.4 Bohrhammer BH 11

2.4.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Es ist verboten

· die rotierende Bohrstange ohne Rohrhülse zu führen;

· beim Führen der Bohrstange mit der Rohrhülse Arbeitshandschuhe zu tragen.

2.4.2 Zweck

Der Bohrhammer BH 11 wird vorwiegend zum Durchdringen von Mauern und Decken eingesetzt. Die so erstellten Bohrlöcher dienen besonders der Verbindungsaufnahme mit Eingeschlossenen. 

2.4.3 Beschreibung
	Bohrhammer BH 11 in Transportkiste mit Zubehör
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	  1
Transportkiste mit

Einsatz

  2
Ölkännchen 

  3
Kiste mit Stahlbohr-

kronen und Abschlag
vorrichtung

  4
Vollsichtschutzbril-

len in Schachtel (4x)
  5
Rohrhülsen aus 
Kunststoff (Eigenbe-

schaffung; 2x)

  6
Hakenschlüssel 
  7
Bohrhammer BH 11 
(2x)
  8
Spannzange

  9
Hohlbohrstangen 

6-kant, 800 mm (auf

Kompressortrans-

portwagen verladen; 
4x)

10
Segeltuchtasche mit 

Werkzeug und Ersatz
teilen 


	Bohrhammer BH 11
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	  1   Spannschraube

  2   Durchgangshahn

  3   Anschlussnippel

  4   Haltebügel

  5   Hohlbohrstange

  6   Rohrhülse

  7   Bohrkrone

  8   Sperrgehäuse mit Schmier​          nippel für Sperrrad
  9   Auspufföffnung

10   Ausblaseschieber


2.4.4 Technische Daten
	Gewicht (ohne Hohlbohrstange)
	13,5 kg

	Betriebsdruck
	4-6 bar

	Schlagzahl (bei 5 bar)
	2400 pro min

	Drehzahl
	120 - 180 U/min

	Luftverbrauch
	1,35 m3/min

	Durchmesser Bohrkrone
	35 mm


2.4.5 Betrieb
Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Bohrkrone auf Hohlbohrstange aufsetzen und auf Stein oder Mauerwerk festschlagen (nie mit Stahlhammer).
2. Rohrhülse auf Hohlbohrstange aufziehen.
3. Haltebügel öffnen.
4. Hohlbohrstange einsetzen.
5. Haltebügel schliessen.
6. Gleit- und Drehkontrolle an der Hohlbohrstange vornehmen.
7. Anschlussschlauch ab Leitungsöler anschrauben und Überwurfmutter mit Hakenschlüssel festziehen.
Kontrollen während des Betriebes

· Überwurfmutter am Anschlussschlauch periodisch auf festen Sitz 
überprüfen.
· Bohrloch periodisch ausblasen durch Betätigung des Ausblaseschiebers.

· Leerschläge vermeiden.

2.4.6 Störungen

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Bohrhammer springt nicht an oder kommt nicht auf volle Leistung.






Bohrhammer hat keine oder schlechte Bohrleistung.


	Betriebsdruck des Kompressors zu niedrig; Leitungsöler leer oder falsch eingekuppelt;
Pressluftleitung schlecht verlegt.
Verharzung durch Ölrückstände.



Spülung mangelhaft.




	Betriebsdruck, Füllstand und Einbaurichtung des Leitungsölers sowie Verlegung der Pressluftleitung kontrollieren.


Einige cm³ Putzöl in den Lufteinlass geben und Bohrhammer in Betrieb nehmen, wenn nötig wiederholen.

· Blaslöcher der Bohrkrone und Spülbohrung der Bohrstange kontrollieren und reinigen, allenfalls Bohrstange bzw. Bohrkrone ersetzen.

	Haltebügel gebrochen.


Vereisung der Auspufföffnung.


	Leerschlagbeanspruchung beim Zurückziehen des Hammers zu gross.
Klimatische Bedingungen am Einsatzort ungünstig.
	Haltebügel ersetzen.

· 

2-3 dl Petrol (oder Frostschutzmittel) in den Anschlussschlauch geben und Bohrhammer wieder in Betrieb nehmen.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


2.4.7 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Mittels Ölkännchen 2-3 Pumpenstösse Öl in den Lufteinlass geben und Gerät mit eingesetzter Hohlbohrstange gegen feste Unterlage angesetzt einige Sekunden laufen lassen.
· Sperrrad schmieren (Fettpresse aus Ausrüstungskiste Kompressor).
· Gerät aussen reinigen.
· Sitz des Haltebügels kontrollieren.
· Spannschrauben nachziehen.

· Hohlbohrstangen und Bohrkronen kontrollieren: Schlagfläche, Geradheit, Luftdurchlass, Kreuzschneiden (werden Beschädigungen an den Schlagflächen der Holbohrstange festgestellt, ist der Bohrhammer kontrollieren zu lassen).
3 Geräte mit Verbrennungsmotor

3.1 Benzinkettensäge 90

3.1.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Bei allen Arbeiten müssen Schnittschutzbundhose oder Schnittschutzbeinling mit Rundumschutz getragen werden
Beim Anwerfen des Motors darf sich niemand im Schwenkbereich der Sägekette aufhalten. 

Zum Prüfen der Kettenspannung sowie zum Auswechseln der Sägekette muss der Motor abgestellt sein.

Es ist verboten,
· das Gerät über Schulterhöhe einzusetzen

· das Gerät mit laufender Sägekette umherzutragen

3.1.2 Zweck

Kettensägen werden eingesetzt für das 

· Durchbrechen von Holzdecken und Holzwänden;

· Herrichten von Holzbauteilen für Hilfskonstruktionen;
· Zerkleinern von gefälltem oder angeschwemmtem Holz.
3.1.3 Beschreibung

	Benzinkettensäge 90 mit Zubehör

	  1
Transportkiste (Eigenbeschaffung)

  2
Kanisterausgussschlauch

  3
Treibstoffkanister 20 l

  4
Behälter 0,5 l Kettenschmieröl 
(2x)

  5
Behälter 0,5 l Motorenöl (2x)

  6
Tasche für Zubehör inkl. 

Kontrollheft
  7
Sägeketten (Ersatz 3x)

  8
Kettenschutz aus Kunststoff

  9
Benzinkettensäge 90 komplett
10
Kunststoff-Messbecher ½ l 

11
Kunststoff-Trichter mit Sieb

12
Schnittschutzbeinlinge oder 
Schnittschutzbundhose (2 Paar 
Gr. XL orange und 1 Paar Gr XXL 
bordeaux)
	13
Kunststoff-Behälter 3 l für 
Treibstoff 

14
Werkzeug und Zubehör in 
Tasche aus Kunststoff mit:


- Zündkerze (Ersatz) 


- Schraubenzieher 4 mm


- Stiftschlüssel für Innen-
  Torx-Schrauben ø 5 mm


- Sechskantkombischlüssel 

   mit Schraubenzieher


- Kettensägenfeile rund mit 
  Griff
15
Vollsichtschutzbrille in 
Schachtel aus Kunststoff

16
Schutzhelm komplett mit 

Gehör und Gesichtsschutz
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	Benzinkettensäge 90 mit Bedienungselementen

	1
Hinterer Handgriff

2
Verschluss des Vergaserkastendeckels

3
Zündkerzenstecker

4
Vorderer Handgriff (Griffrohr)
5
Vorderer Handschutz 

(Auslöser der Kettenbremse)

6
Kettenbremse

7
Krallenanschlag

8
Kettenspannvorrichtung
	  9
Führungsschiene

10
Sägekette
11
Kettenfänger

12
Sechskantmuttern zu 

Kettenraddeckel

13
Kettenraddeckel

14
Kettenrad

15
Hinterer Handschutz
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	16
Anwerfgriff

17
Kombischalthebel (Warm- und 
Kaltstart, Betrieb und Stopp)

18
Gashebelsperre
	19
Gashebel

20
Treibstoff-Tankverschluss
21
Kettenschmieröl-


Tankverschluss

22
Kettenschutz aus Kunststoff
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3.1.4 Technische Daten
	Einzylinder - Zweitaktmotor
	70,7 cm3

	Leistung
	3,8 kW bei 9'500 U/min

	Treibstoffverbrauch
	ca. 2 l/h

	Inhalt Treibstoffbehälter
	0.8 l

	Treibstoff
	Motorenöl SAE 50 oder 
handelsübliches 2-Takt-Motorenöl, 
gemischt mit Benzin bleifrei 1:40

	Kupplung
	Fliehkraftkupplung

	Kettengeschwindigkeit
	20,7 m/s bei 9'500 U/min

	Kettenschmieröl
	SAE 50 oder handelsübliche Kettenschmieröle

	Nutzbare Länge der Führungsschiene
	
50 cm

	Gewicht komplett
	8,3 kg


3.1.5 Betrieb
Erstellen der Betriebsbereitschaft

Montage der Sägekette:
     [image: image13.jpg]



1. Feststellmuttern [A] lösen und Sägekette entlasten (Kettenspannschraube [B] im Gegenuhrzeigersinn drehen).
2. Feststellmuttern [A] und Kettenraddeckel [C] abnehmen und abgenutzte Sägekette entfernen.
3. Kettenbremse lösen (Handschutz gegen den vorderen Handgriff ziehen).
4. Scharfe Sägekette über Führungsschiene legen.
5. Führungsschiene [D] über Feststellmuttern stecken (Zahnschneiden [E] müssen auf der unteren Seite gegen den Motor gerichtet sein).
6. Kettenspannschraube [B] zurückschrauben und Kettenraddeckel [C] so aufstecken, dass der Stift der Kettenspannvorrichtung in die Führungsschiene eingreift, anschliessend Feststellmuttern [A] von Hand anziehen.
7. Führungsschiene [D] leicht anheben und Kettenspannschraube [B] drehen, bis die Sägekette in der Mitte der Führungsschiene ca. 0,5 cm abgehoben werden kann.
8. Bei vorne angehobener [F] Führungsschiene [D] die Feststellmuttern [A] festziehen.
9. Kontrollieren, ob sich die Kette von Hand über die Führungsschiene ziehen lässt
Einstellen auf Sommer- bzw. Winterbetrieb:

Zur Vermeidung von Vergaservereisung sollte bei Aussentemperaturen unter +10° C die Luftzuführung zum Vergaser auf Winterbetrieb umgestellt werden.

1. Vergaserkastendeckel abnehmen.
2. Im Vergaserdeckel das Schiebeplättchen aus den Halteleisten für Sommer ziehen und in die Halteleisten für Winter einschieben.
3. Luftfilter und Vergaserkastendeckel wieder montieren.
Bei Aussentemperaturen von über +20° C muss das Schiebeplättchen wieder auf Sommer gestellt werden.
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	Schieber (2) in der Halteleiste für Sommerbetrieb
	Schieber (2) in der Halteleiste für Winterbetrieb


Inbetriebsetzung
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	Bedienungselemente:

1
Kombischalter

2
Gashebel

3
Gashebelsperre
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	Stellungen des Kombischalters:

A
Stop

B
Betrieb

C
Warmstart

D
Kaltstart


1. Bei gedrückter Gashebelsperre Kombischalter stellen:
· Bei kaltem Motor Kombischalter auf "Kaltstart" (D) stellen.
· Bei warmem Motor Kombischalter auf "Warmstart" (C) stellen (dies gilt auch, wenn der Motor kurz vorher gelaufen, aber noch kalt ist).
2. Anwerfseil leicht straffen und mit kurzem Ruck den Motor anwerfen
Bei "Kaltstartstellung" nach den ersten Explosionsgeräuschen den Kombischalter auf "Warmstellung" (C) stellen und den Anwerfvorgang wiederholen.
3. Wenn der Motor läuft, den Gashebel kurz antippen. Der Kombischalter springt automatisch auf "Betrieb" (B).
4. Kettenschmierung kontrollieren.
Kontrollen während des Betriebes

· Periodisch kontrollieren:

· Kettenschmierung (Ölspritzer).
· Kettenspannung (nur bei abgestelltem Motor).
· Füllstand des Treibstoffbehälters (bei jedem Nachfüllen auch Kettenschmierölbehälter auffüllen).
· Bei Minustemperaturen und beim Sägen von harzreichem Holz Kettenschmieröl mit Petrol (Verhältnis max. 4:1) verdünnen.
· Beim "Einlaufen" einer neuen Sägekette:
· Nach ca. 5 Sägeschnitten Motor abstellen.
· Kettenspannung kontrollieren.
· Wenn nötig Sägekette nachspannen.
Ausserbetriebsetzung

1. Gashebel loslassen.
2. Kombischalthebel auf "Stop" (A) stellen.
3.1.6 Störungen
	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Motor springt nicht an. 


	Treibstoffbehälter leer.
Zündkerze nass.






	Treibstoff nachfüllen.

Zündkerze herausschrauben, reinigen und Elektrodenabstand
0,5 mm kontrollieren,
Motor 4 - 5 mal mit Anwerfseil durchziehen und Zündkerze einschrauben.

	Motor stottert (Fehlzündungen) und kommt nicht auf Touren.
	Luftklappe nicht geöffnet.
Zu mageres Leerlaufgemisch.
Luftfilter verschmutzt. 

Zündkerze ölig oder verkohlt.
Motor ist noch zu kalt.

Elektrodenabstand stimmt nicht.

Zündkabel lose.
Wasser oder Schmutz im Treibstoffbehälter.
	Luftklappe öffnen.

Mechaniker beiziehen.


Luftfilter reinigen.

Zündkerze reinigen.


Motor warm laufen lassen.

Elektrodenabstand einstellen oder Zündkerze auswechseln.

Zündkabel befestigen.

Treibstoffbehälter reinigen.

	Motor wird zu warm.





	Kühlrippen durch Sägespäne, Laub oder Zweige verschmutzt. 

Motor ist noch auf Winterbetrieb eingestellt.
	Luftwege reinigen.


umstellen, wenn + 10° C oder höher.

	Sägekette schneidet schräg oder schlecht.







Führungsschiene und Sägekette werden heiss.

Funkenbildung zwischen Führungsschiene und Sägekette.


	Sägekette falsch montiert.
Sägekette abgenützt (evtl. nur einseitig), beschädigt, falsch geschliffen, zu kleine Tiefenbegrenzung.
Führungsschiene einseitig abgenützt.


Sägekette abgenützt 
oder zu straff gespannt.

Kettenschmierung unzureichend.
Sägekette abgenützt, zu grosser Arbeitsdruck auf die Sägekette bei hoher Geschwindigkeit.
Kettenschmierung unzureichend.
	Sägekette richtig montieren.
Sägekette auswechseln, wenn nötig nachschärfen lassen.


Führungsschiene auswechseln und in RRSt nachbearbeiten lassen.
Sägekette auswechseln bzw. Spannung verringern.

Ölstand und Ölzufuhr überprüfen.
Sägekette auswechseln.




Ölstand und Ölzufuhr überprüfen.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


3.1.7 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Kette demontieren.
· Gerät reinigen (blanke Teile leicht einölen).
· Sägekette und Führungsschiene mit Putzöl reinigen und auf Zustand kontrollieren. Sägekette wenn nötig wechseln. 

· Nach ganztägigem Einsatz Luftfilter mit Druckluft reinigen.
· Zustand des Anwerfseils kontrollieren.
· Zustand des Kettenfängers kontrollieren.
· Treibstoff und Kettenschmieröl nachfüllen.
· Zubehör auf Vollständigkeit und Zustand kontrollieren.
· Kette montieren.
· Kontrollheft nachführen.
4 Geräte mit Elektromotor
4.1 Bohr- und Abbauhammer 92, elektropneumatisch

4.1.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Es ist verboten, bei Bohrarbeiten die Schaltzunge mit dem Feststellknopf zu arretieren.

4.1.2 Zweck

Der Bohr- und Abbauhammer dient zum Bohren (Löcher für Betonanker) sowie zum Aufbrechen/Zerkleinern von Natur- und Kunststein, Mauerwerk, Beton usw.

4.1.3 Beschreibung

	1
Bohr- und Abbauhammer inkl. Holzkiste
2
Spitzmeissel, ø 19 mm, Länge 415 mm (2x) und 575 mm (2x)
3
Flachmeissel, ø 19 mm, Länge 415 mm
4
Hartmetallwendelbohrer, ø 35 mm, Länge 415 mm und 690 mm

Hartmetallwendelbohrer, ø 22 mm, Länge 415 mm

5
Vollsichtschutzbrille inkl. Schachtel 
6
Steckdorn
7
Haltefeder

8
Schutzmaske "Papier" inkl. Beutel
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	1
Rändelrad
2
Feststellknopf
3
Geräteschalter
4
Handgriff
	5
Stellhebel
6
Haltegriff
7
Spannhülse
8
Haltefeder
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4.1.4 Technische Daten

	Länge x Breite x Höhe (ohne Werkzeug)
	545 x 105 x 245 mm

	Gewicht ohne Werkzeug
	10 kg

	Nennspannung
	230 V

	Leistungsaufnahme
	1100 W

	Stromaufnahme
	5 A

	Schlagzahl elektronisch verstellbar
	1300 - 2100/min

	Bohrerdrehzahl elektronisch verstellbar
	170 - 265/min


4.1.5 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Kontrollieren, ob der Bohr- und Abbauhammer von der Stromversorgung getrennt ist.
2. Haltefeder ausschwenken.
3. Entsprechendes Werkzeug einführen (Einsteckende muss leicht eingefettet sein).
4. Haltefeder einschwenken.
5. Betriebsart "Schlagen" oder  "Bohren" mittels Stellhebel einstellen. 

6. Drehzahl mittels Rändelrad einstellen (verminderte Dreh- bzw. Schlagzahl benötigt man beispielsweise zum Anbohren und zum Bearbeiten von bruchanfälligem Material).

7. Haltegriff auf richtige Arbeitsposition einstellen.

Inbetriebsetzung

1. Gerät an Stromversorgung anschliessen. 

2. Geräteschalter betätigen.
3. Bei längerem Betrieb als Abbauhammer kann der Geräteschalter mit Hilfe des Feststellknopfes arretiert werden. Die Arretierung löst sich durch erneutes Betätigen des Geräteschalters.
4.1.6 Anwendung

· Bohr- und Abbauhammer so führen, dass Handverletzungen durch feste Gegenstände vermieden werden.
· Beim Arbeiten mit dem Bohr- und Abbauhammer auf sicheren Stand achten, insbesondere beim Bohren.
· Nach kurzer Schlagdauer (max. 10 Sekunden) Meissel abheben und neu ansetzen.
· Bei längerem Arbeitsunterbruch Gerät von der Stromversorgung trennen und witterungsgeschützt ablegen.
4.1.7 Störungen

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Motor läuft nicht.
	Verbraucher defekt.



Kabeldefekt.


Schlechte Kabelverbindung.
Hauptautomat des Aggregates hat angesprochen.
FI-Sicherheitsverteiler hat angesprochen.
Netz-Sicherung hat angesprochen.
	Verbraucher auswechseln, um festzustellen, ob Fehler bei der Stromlieferung oder beim Gerät liegt (defektes Gerät markieren!)
Kabel auf Defekte kontrollieren / evtl. Kabel auswechseln.

Kabelverbindungen kontrollieren / korrigieren.

Aggregat-Hauptautomat kontrollieren / einschalten.

FI-Sicherheitsverteiler kontrollieren / einschalten. 

Öffentliches Netz: Sicherung kontrollieren / einschalten bzw. auswechseln.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


4.1.8 Wartung

Nach jedem Einsatz:
· Gerät reinigen, insbesondere Luftschlitze.
· Anschlusskabel auf Beschädigung überprüfen.
· Werkzeuge:
· Verschmutzte Werkzeuge reinigen.
· Stumpfe Schneiden/Spitzen nachschleifen. 

· Sechskanteinsteckende auf Verschleiss prüfen. 

· Werkzeugbuchse auf Verschleiss prüfen (siehe Abbildung).
· Das montierte Werkzeug darf - bezogen auf eine Länge von 200 mm - maximal 6 mm Spiel aufweisen. 

· Wird dieser Wert überschritten, ist die Werkzeugbuchse auswechseln zu lassen.
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4.2 Säbelsäge

4.2.1 Zweck

Die Säbelsäge dient dem Trennen von Metallblechen, Rohren, Kleinprofilen und Holzteilen in engen Raumverhältnissen.
4.2.2 Beschreibung

	1
Säbelsäge inkl. Blechkoffer

2
Sortiment Säbelsägeblätter
	3
Sechskantstiftschlüssel 4 mm

4
Haltegriff
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	1
Haltegriff
2
Schalthebel für Pendelbewegung
3
Stellrad für Hubzahlsteuerung
4
Geräteschalter

5
Feststellknopf
6
Handgriff
	  7
Sechskantstiftschlüssel
  8
Feststellschraube

  9
Anschlag
10
Sägeblatt

11
Innensechskantschraube
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4.2.3 Technische Daten
	Länge x Breite x Höhe (ohne Sägeblatt)
	480 x 105 x 140 mm

	Gewicht ohne Werkzeug
	3,8 kg

	Nennspannung
	230 V

	Leistungsaufnahme
	1010 W

	Hubzahl bei Leerlauf elektronisch verstellbar
	700 - 2400/min

	Sägeblatthub
	27 mm


4.2.4 Sägeblatt-Typen

	

Sägeblatt-Typ

Einsatz-

Möglichkeiten
	S 922 VF

L 150 mm
	S 522 BF

L 100 mm
	S 1122 VF

L 228 mm
	S 1411 DF

L 305 mm

	Schnelle Schnitte in allen Materialien
	x
	
	x
	

	Schnelle Schnitte in Metall, Buntmetallen, Blechen, 
Rohren und Profilen von 
3 - 8 mm Wandstärke
	
	x
	
	

	Grobe Schnitte in Holz, Kunststoff, Gasbeton
< 270 mm
	
	
	
	x


4.2.5 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Kontrollieren, ob Säbelsäge von der Stromversorgung getrennt ist. 

2. Innensechskantschraube mit Sechskantstiftschlüssel lösen.
3. Sägeblatt zwischen Hubstange und Klemmplatte einsetzen und Innensechskantschraube fest anziehen (Zapfen der Klemmplatte muss in die Bohrung des Sägeblattes eingreifen).
4. Einstellen der elektronischen Hubzahlsteuerung mit dem an der Hinterseite des Motors angebrachten Stellrad.
· Holz


6

· Kunststoffe 
4 - 5

· Metalle 

1 - 3

5. Einstellen der Pendelbewegung.
· Schalthebel in Längsrichtung, keine Pendelbewegung 
(für harte Materialien).
· Schalthebel rechtwinklig, max. Pendelbewegung 
(für weiche Materialien).
6. Anschlag mittels Sechskantstiftschlüssel auf richtige Arbeitslänge des Sägeblattes einstellen, Innensechskantschraube fest anziehen, um 

· Schnitttiefe des Sägeblattes zu begrenzen oder

· Sägeblatt durch Verstellen des Anschlages besser auszunützen.
Inbetriebsetzung

1. Gerät an Stromversorgung anschliessen (Kabel  immer ganz abrollen!).
2. Bei längerem Betrieb kann der Geräteschalter mit Hilfe des Feststellknopfes arretiert werden. Die Arretierung löst sich durch erneutes Betätigen des Geräteschalters.
4.2.6 Anwendung

· Säbelsäge grundsätzlich mit beiden Händen halten.
· Übermässigen Druck auf das Sägeblatt vermeiden.
· Innensechskantschrauben (Sägeblatt / Anschlag) periodisch auf festen Sitz überprüfen.

· Bei längerem Arbeitsunterbruch Gerät von der Stromversorgung trennen und witterungsgeschützt ablegen.

4.2.7 Störungen

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Motor läuft nicht.
	Verbraucher defekt.




Kabeldefekt.


Schlechte Kabelverbindung.
Hauptautomat des Aggregates hat angesprochen.
FI-Sicherheitsverteiler hat angesprochen.
Netz-Sicherung hat angesprochen.
	Verbraucher auswechseln, um festzustellen, ob Fehler bei der Stromlieferung oder beim Gerät liegt (defektes Gerät markieren!) 
Kabel auf Defekte kontrollieren / evtl. Kabel auswechseln.

Kabelverbindungen kontrollieren / korrigieren.

Aggregat-Hauptautomat kontrollieren / einschalten.

FI-Sicherheitsverteiler kontrollieren / einschalten. 

Öffentliches Netz: Sicherung kontrollieren / einschalten bzw. auswechseln.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


4.2.8 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Gerät mit Lappen reinigen

· Anschlusskabel auf Beschädigung überprüfen

· Gerät auf Beschädigung und richtige Funktion überprüfen

· Stumpfe Sägeblätter auswechseln
4.3 Winkelschleifer, elektrisch

4.3.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Verschüttete oder eingeklemmte Personen müssen gegen Funkenwurf geschützt werden.

Es ist verboten, mit dem Gerät ohne Schutzhaube zu arbeiten.

4.3.2 Zweck

Der Winkelschleifer dient dem Trennen von Armierungseisen, Metallblechen sowie Rohren und Kleinprofilen, wenn ein funkenfreies Trennen nicht erforderlich ist.
4.3.3 Beschreibung

	1
Winkelschleifer inkl. Blechkoffer 
2
Zapfenschlüssel 4 mm


3
Haltegriff
	4
zusätzliche Spannmutter

5
Sortiment Trennschleifscheiben
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	1
Haltegriff
2
Spindelarretiertaste
3
Schutzhaube
4
Trennschleifscheibe

5
Gewindebuchse für

Handgriff
6
Schnellspannmutter
7
Geräteschalter "Ein/Aus"
kombiniert mit Kipp​
schalter


4.3.4 Technische Daten

	Länge x Breite x Höhe
	296 x 140 x 100 mm

	Gewicht ohne Werkzeug
	1,6 kg

	Nennspannung
	230 V

	Leistungsaufnahme
	1020 W

	Leerlaufdrehzahl
	11'000 U/min

	Trennschleifscheibendurchmesser
	125 mm


4.3.5 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Kontrollieren, ob Winkelschleifer von der Stromversorgung getrennt ist. 

2. Spindel mit Arretiertaste fixieren (Knopf drücken und gleichzeitig Spindel drehen, bis Spindelarretierung spürbar einrastet).
3. Schnellspannmutter von Hand oder mit Zapfenschlüssel lösen.
4. Trennschleifscheibe auflegen (die Scheibe muss mit dem Blechflansch nach unten auf den Stützflansch gelegt werden).
5. Schnellspannmutter auf die Spindel auflegen, Spindel durch Drücken der Arretiertaste fixieren, Schnellspannmutter von Hand festziehen und Spindelarretierung lösen.
6. Schutzhaube wenn nötig in richtige Arbeitsposition bringen und Befestigungsschraube wieder fest anziehen. 

7. Rundlauf der Scheibe kontrollieren.

Inbetriebsetzung

1. Gerät an Stromversorgung anschliessen (Kabel immer ganz abrollen!).
2. Geräteschalter betätigen (mit oder ohne Arretierung).
4.3.6 Anwendung

· Winkelschleifer grundsätzlich mit beiden Händen führen.
· Übermässigen Druck auf die Trennschleifscheibe vermeiden.
· Bei längerem Arbeitsunterbruch Gerät von der Stromversorgung trennen und witterungsgeschützt ablegen.
4.3.7 Störungen

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Motor läuft nicht.
	Verbraucher defekt.




Kabeldefekt.


Schlechte Kabelverbindung.
Hauptautomat des Aggregates hat angesprochen.
FI-Sicherheitsverteiler hat angesprochen.
Netz-Sicherung hat angesprochen.
	Verbraucher auswechseln, um festzustellen, ob Fehler bei der Stromlieferung oder beim Gerät liegt (defektes Gerät markieren!).
Kabel auf Defekte kontrollieren / evtl. Kabel auswechseln.

Kabelverbindungen kontrollieren / korrigieren.

Aggregat-Hauptautomat kontrollieren / einschalten.

FI-Sicherheitsverteiler kontrollieren / einschalten. 

Öffentliches Netz: Sicherung kontrollieren / einschalten bzw. auswechseln.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


4.3.8 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Gerät mit Lappen reinigen.
· Anschlusskabel auf Beschädigung überprüfen.
· Gerät auf Beschädigung und richtige Funktion überprüfen.
· Beschädigte oder abgenutzte Trennschleifscheiben auswechseln.
4.4 Baustahl-Schneidgerät

4.4.1 Zweck
Das Baustahl-Schneidgerät dient dem funkenfreien Schneiden von Armierungseisen bis zu einem Durchmesser von 14 mm.

4.4.2 Beschreibung

	1
Baustahl-Schneidgerät 

inkl. Blechkoffer


	2
Etui mit Sechskantstiftschlüssel 5 mm

inkl. Satz Ersatzschneidmesser

3
Haltegriff
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	1
Werkzeugträgerköpfe
2
Schneidmesser

(beweglicher Teil 38 mm / fester Teil 42 mm)
3
Sicherungsschrauben für Schneidmesser 

(oben 15 mm / unten 20 mm)
4
Kolbenstange
	  5
Haltegriff
  6
Kolbenrückstellventil
  7
Öleinfüllschraube
  8
Geräteschalter
  9
 Handgriff
10
Ölbehälter
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4.4.3 Technische Daten

	Länge x Breite x Höhe (ohne Sägeblatt)
	520 x 120 x 150 mm

	Gewicht ohne Werkzeug
	8,3 kg

	Nennspannung
	230 V

	Leistungsaufnahme
	1150 W

	Stromaufnahme
	6 A

	Schneidkraft
	max. 12 t

	Schnittdurchmesser
	max. 14 mm


4.4.4 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Kontrollieren, ob Schneidgerät von der Stromversorgung getrennt ist.
2. Kontrollieren, ob Schneidmesser abgenützt oder beschädigt sind.
3. Haltegriff in gewünschter Position montieren bzw. festschrauben.
Inbetriebsetzung

1. Gerät an Stromversorgung anschliessen (Kabel immer ganz abrollen!).
2. Kontrolle, ob Kolbenrückstellventil geschlossen (Stellung nach oben).
3. Funktionskontrolle der Kolbenstange (die Schneidmesser müssen bis zum Anschlag geöffnet sein).
4.4.5 Anwendung

· Keinen hochgehärteten Stahl schneiden.
· Schneidgerät grundsätzlich mit beiden Händen führen.
· Schneidgerät so platzieren, dass das Schneidgut hinten an den Schneidmessern erfasst wird.
· Gerät rechtwinklig zum Schneidgut halten.
· Geräteschalter am Handgriff drücken, bis Schneidgut geschnitten ist (nach dem Schneidvorgang geht die Kolbenstange automatisch zurück).
(Hinweis: Erneutes Ansetzen am Schneidgut erfolgt durch Loslassen des Geräteschalters und Rückführung der Kolbenstange mittels Umstellung des Kolbenrückstellventils.)
· Bei längerem Arbeitsunterbruch Gerät von der Stromversorgung trennen und witterungsgeschützt ablegen.
4.4.6 Störungen

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Motor läuft nicht.








Schneidvorgang wird automatisch unterbrochen.

Schneidvorgang sehr langsam.
	Verbraucher defekt.




Kabeldefekt.


Schlechte Kabelverbindung.
Hauptautomat des Aggregates hat angesprochen.
FI-Sicherheitsverteiler hat angesprochen.
Netz-Sicherung hat angesprochen.


Schneidgut zu dick oder besteht aus hochgehärtetem Stahl. 

Schneidmesser stumpf.
	Verbraucher auswechseln, um festzustellen, ob Fehler bei der Stromlieferung oder beim Gerät liegt (defektes Gerät markieren!).
Kabel auf Defekte kontrollieren / evtl. Kabel auswechseln.

Kabelverbindungen kontrollieren / korrigieren.

Aggregat-Hauptautomat kontrollieren / einschalten.

FI-Sicherheitsverteiler kontrollieren / einschalten. 

Öffentliches Netz: Sicherung kontrollieren / einschalten bzw. auswechseln.

Kolbenrückstellventil öffnen, anderes Gerät oder anderes Vorgehen wählen.

Schneidmesser paarweise um 120° drehen oder auswechseln.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


4.4.7 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Gerät mit Lappen reinigen.
· Anschlusskabel auf Beschädigung überprüfen.
· Gerät auf Beschädigung und richtige Funktion überprüfen.
· Schneidmesser, wenn erforderlich, paarweise wie nachfolgend festgehalten umkehren oder auswechseln:

· Innensechskantschrauben mit Sechskantstiftschlüssel 5 mm lösen.
· Schneidmesser paarweise umkehren oder auswechseln (kurzes Messer oben!).
· Innensechskantschrauben fest anziehen 
(Vorsicht: Schraubenlänge oben 15 mm, unten 20 mm). 
Hinweis: 
Die Kontrolle des Ölstandes und das allfällige Nachfüllen dürfen nur durch einen Fachmann erfolgen.
5 Autogene Schneidgeräte
5.1 Schneidgerät 69/86
5.1.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften
Bei der Arbeit muss eine Schutzbrille getragen werden.

Das Gerät darf 

· nie mit Öl, Fett, Petrol, Glyzerin oder dergleichen in Berührung gebracht werden;

· nur bis zu einer maximalen Umgebungstemperatur von 50° C eingesetzt werden;

· nur so weit geneigt werden, dass der Höhenabstand zwischen den Flaschenböden und den Flaschenventilen noch ca. 30 cm beträgt.

Bei allen Schneidearbeiten ist ein Eimer Wasser bereitzustellen; leicht brennbare Stoffe sind zu entfernen oder zu benetzen.
Bei einem Brand am Gerät sind die Flaschenventile sofort zu schliessen.
Verschüttete oder eingeklemmte Personen müssen gegen Flammen, Funkenwurf und abschmelzendes Material geschützt werden.

5.1.2 Zweck

Das Schneidgerät dient zum autogenen Brennschneiden von Eisenmetallen. Nur bedingt oder nicht schneidbar sind hochlegierte Stähle, rostfreier Stahl, Gusseisen und alle Nichteisenmetalle.

5.1.3 Beschreibung
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	1
Schneidgerät 69/86 komplett mit je 
einer Flasche Sauerstoff und 

Acetylen
2
Zubehörkasten mit Werkzeug 


Zusätzlich:
· Sauerstoffflaschen (4x)

· Acetylenflaschen (3x)
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	1
Inhaltsmanometer
2
Arbeitsmanometer

3
Druckreduzierventil

4
Regulierschraube

5
Sauerstoffflasche

6
Traggestell

7
Halterung für Schneidbrenner

8
Sicherheitsventil

9
Acetylenflasche

10
Flaschenventil

11
Schneidbrennerhebel

12
Acetylenhahn

13
Schläuche für Sauerstoff und 
Acetylen

14
Sauerstoffhahn

15
Schneidbrenner

16
Schneidbrennerdüse


	Inhalt des Zubehörkastens
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	1
Schutzbrille
2
Schneidbrennerdüsen

3
Halter mit Reinigungsnadeln

4
Rollgabelschlüssel 300 mm

5
Gasanzünder

6
Vierkantstiftschlüssel 10 mm

7
Dose mit Ersatzteilen


5.1.4 Technische Daten
Gerät

	Gewicht
	31 kg

	Schlauchlänge (Sauerstoff/Acetylen)
	10 m


	Flaschen
	Acetylen
	Sauerstoff

	Druckflasche
	Stahl
	Stahl

	Kennfarbe
	oxydrot
	weiss

	Volumen
	4 l
	4 l

	Inhalt
	690 l
	800 l

	Fülldruck
	15 bar
	200 bar

	Gewicht
	11 kg
	10 kg


5.1.5 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

Für den Einsatz des Gerätes sind zwei Personen erforderlich: ein Bedienungsmann und ein Unterstützungsmann.

5. Schläuche vollständig abwickeln.
6. Der Dicke des Schneidegutes entsprechende Schneidbrennerdüse einsetzen.
7. Eimer mit Wasser bereitstellen.
Schneidbrennerdüsen, Arbeitsdrücke

	Materialdicke
	Schneidbrenner 
Düsengrösse
	Sauerstoff- 
Arbeitsdruck
(bar)
	Acetylen- 
Arbeitsdruck
(bar)

	bis 10 mm
11 bis 50 mm
51 bis 100 mm
	5 bis 10
10 bis 50
50 bis 100
	2,5 bis 3,5 
3 bis 4
3,5 bis 5,5
	ca. 10% des Sauerstoff-Arbeitsdruckes


Inbetriebsetzung

1. Kontrolle, ob Druckreduzierventil entlastet ist.
2. Kontrolle, ob Acetylen- und Sauerstoffhahn geschlossen sind und der Schneidbrennerhebel gelöst ist.
3. Sauerstoffflaschenventil langsam, beidhändig ca. 2 Umdrehungen öffnen.
4. Acetylenflaschenventil langsam, beidhändig ca. 2 Umdrehungen öffnen.
5. Arbeitsdruck Sauerstoff einstellen:

a. Schneidbrennerhebel niederdrücken und arretieren.
b. Sauerstoffhahn 1/8 Umdrehung öffnen.
c. Regulierschraube langsam nach rechts drehen, bis das 

Arbeitsmanometer den gewünschten Druck anzeigt.
d. Ca. 5 Sekunden lang Sauerstoff ausströmen lassen.
e. Schneidbrennerhebel lösen.
f. Sauerstoffhahn schliessen.
6. Arbeitsdruck Acetylen einstellen:

g. Acetylenhahn 1/4 Umdrehung öffnen.
h. Regulierschraube langsam nach rechts drehen, bis das 
Arbeitsmanometer den gewünschten Druck anzeigt.
i. Ca. 5 Sekunden lang Acetylen ausströmen lassen.
j. Acetylenhahn schliessen.
7. Sauerstoffhahn 1/8 Umdrehung öffnen.
8. Acetylenhahn 1/4 Umdrehung öffnen.
9. Gasgemisch anzünden. 

10. Heizflamme/Schneidflamme einstellen (siehe nachfolgende Bilder).
11. Schneidbrennerhebel niederdrücken. 

12. Arbeitsdrücke nachregulieren. 

13. Schneidbrennerhebel loslassen.
	Heizflamme
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	Schneidflamme
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Brennschneiden

· Schneidstelle grob reinigen, nötigenfalls trocknen.
· Heizflamme rechtwinklig zum Schneidgut ansetzen und dabei einen Abstand von 3-5 mm zur Schneidbrennerdüse einhalten.
· Schneidstelle auf hellgelbe Glühfarbe vorwärmen (bis das Metall zu fliessen beginnt).
· Schneidbrennerhebel niederdrücken und Schnitt ziehen.
Ausserbetriebsetzung

1. Acetylenhahn schliessen.
2. Sauerstoffhahn schliessen.
3. Acetylenflaschenventil schliessen.
4. Sauerstoffflaschenventil schliessen.
5. Acetylen-Druckreduzierventil entlasten:

a. Acetylenhahn öffnen und Acetylen ausströmen lassen, bis Inhaltsmanometer und Arbeitsmanometer auf Null stehen.
b. Regulierschraube nach links drehen.
c. Acetylenhahn schliessen.
6. Sauerstoff-Druckreduzierventil entlasten:
k. Schneidbrennerhebel niederdrücken und Sauerstoff ausströmen lassen, bis Inhaltsmanometer und Arbeitsmanometer auf Null stehen.
l. Regulierschraube nach links drehen.
m. Schneidbrennerhebel loslassen.
5.1.6 Störungen

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Schneidbrenner knattert.



Flamme knallt ab.


Flamme verändert sich oder erlöscht.

Acetylenflasche brennt.
	Düse nicht festgezogen.



Abstand der Düse zum Schneidgut zu gering.
Arbeitsdrücke verändert.
Düse verstopft.
Anschlüsse undicht.


Schläuche geknickt.
Schläuche defekt.



Flaschen- oder Druckreduzierventil undicht.
	Hahn am Schneidbrenner schliessen.
Gewinde und Dichtflächen reinigen. Düse mit Schlüssel festziehen.

Richtigen Abstand Düse - Schneidgut (3-5 mm) einhalten.

Arbeitsdrücke nachregulieren.
Hahn am Brenner schliessen und Düse mit Nadel reinigen.

Anschlüsse mit Schlüssel festziehen.

Schläuche richtig auslegen.

Gerät ausser Betrieb setzen und Schläuche auswechseln.

Flaschenventil schliessen und Brand mit nassen Tüchern ersticken.
Flasche in Wasser eintauchen und während 24 Stunden kühlen, anschliessend kennzeichnen (darf nicht mehr verwendet werden).

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


5.1.7 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Gerät trocken abreiben.
· Fülldruck der Sauerstoff- und Acetylenflaschen prüfen. Falls der Fülldruck weniger als 1/4 beträgt, Flasche auswechseln (vor dem Anschliessen Flaschenventile durch kurzes Öffnen ausblasen) und Druckreduzierventile entlasten. 

· leere und undichte Flaschen kennzeichnen.
· Anschlüsse auf festen Sitz prüfen.
· Schneidbrenner, Schläuche und Ventile auf Zustand kontrollieren.
· Schneidbrennerdüsen kontrollieren, wenn nötig mit Düsennadel reinigen.

· Zubehör auf Zustand und Vollständigkeit prüfen.
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